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Satzung (alt) Satzung (neu) Begründung 
§ 1 NAME 
Der Verein trägt den Namen „Deutsche Gesellschaft 
Interdisziplinäre Notfall- und Akutmedizin“ (DGINA). Er ist im 
Vereinsregister beim Amtsgericht Berlin- Charlottenburg 
eingetragen und führt den Zusatz „e.V.“ 
Die DGINA ist Inhaberin der eingetragenen deutschen Wortmarke 
„DGINA – Deutsche Gesellschaft für interdisziplinäre Notfall- und 
Akutmedizin“. Der Verein kann den Landesgruppen, 
Arbeitsgemeinschaften und im Einzelfall auch Dritten das Recht 
einräumen, diese Marke oder Teile davon zu nutzen. 
 

§ 1 NAME 
Der Verein trägt den Namen „DGINA Deutsche Gesellschaft für 
Notfallmedizin“ Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Berlin- 
Charlottenburg eingetragen und führt den Zusatz „e.V.“. 
 

Um die Bedeutung der 
Notfallmedizin als 
eigenständiges Fachgebiet 
auch im Namen der 
Gesellschaft 
widerzuspiegeln, schlägt der 
Vorstand der DGINA eine 
Umbenennung in „Deutsche 
Gesellschaft für 
Notfallmedizin“ vor. Diese 
Bezeichnung entspricht 
zudem internationalen 
Standards, wie sie 
beispielsweise in der 
„European Society for 
Emergency Medicine“ zu 
finden sind. Aus Sicht des 
Vorstands der DGINA ist die 
Streichung der Begriffe 
„interdisziplinär“ und 
„Akutmedizin“ aus dem 
Namen der Gesellschaft ein 
wichtiger Schritt zur 
Erreichung eines 
eigenständigen Fachgebietes 
Notfallmedizin. 
 

§ 4 ZWECK 
1. Der Verein fördert die öffentliche Gesundheitspflege und 
Berufsbildung. Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch 
die Förderung des Aufbaus und der Weiterentwicklung der 
interdisziplinären zentralen Notfallbehandlung an 

§ 4 ZWECK 
1. Der Verein fördert die öffentliche Gesundheitspflege und 
Berufsbildung. Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch 
die Förderung des Aufbaus und der Weiterentwicklung der 
Notfallmedizin sowohl präklinisch wie auch an 

 
Anpassung an die 
Neuausrichtung im 
Zusammenhang mit der 
Namensänderung. 
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Kliniken/medizinischen Einrichtungen innerhalb der Europäischen 
Union sowie durch die Förderung von Prozessorganisations- und 
Qualitätssicherungskonzepten im Bereich ambulanter und 
stationärer Patient*innenversorgung und durch Auslobung von 
Preisen (Geldpreise, werthaltige Gegenstände wie Goldmünzen 
oder andere Sachpreise) für herausragende Verdienste in der 
Notfallmedizin. Die Vergabe von Auszeichnungen und 
Preisverleihungen wird in Richtlinien geregelt, welche der 
Zustimmung des zuständigen Finanzamtes bedürfen, auch im Falle 
ihrer Abänderung. Konkret beinhaltet dieses: 

- die Förderung von Aus- und Weiterbildung durch 
Schulungsmaßnahmen im Bereich der 
Notfallmedizin; 

- weitergehende Förderung der Professionalisierung 
durch Etablierung einer eigenständigen 
Fachlichkeit für Pflegende und Ärzt*innen in der 
Notfallmedizin, 

- Aufbau einer Geschäftsstelle für die DGINA, 
- Aufbau eines Informationsnetzwerkes innerhalb 

deutscher Krankenhäuser mit zentralen 
interdisziplinären Notfallaufnahmen durch 
Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit und 
Informationsprozesse, 

- Definition von Raum- und 
Qualitätssicherheitsstandards im 
Notfallprozessmanagement, 

- Intensivierung der Kooperation mit dem 
Prähospitalbereich, namentlich mit allen 
Rettungsdiensten, 

- Kooperation mit dem Zivil- und 
Katastrophenschutz. 

Kliniken/medizinischen Einrichtungen innerhalb der Europäischen 
Union sowie durch die Förderung von Prozessorganisations- und 
Qualitätssicherungskonzepten im Bereich ambulanter und 
stationärer Patient*innenversorgung und durch Auslobung von 
Preisen (Geldpreise, werthaltige Gegenstände wie Goldmünzen oder 
andere Sachpreise) für herausragende Verdienste in der 
Notfallmedizin. Die Vergabe von Auszeichnungen und 
Preisverleihungen wird in Richtlinien geregelt, welche der 
Zustimmung des zuständigen Finanzamtes bedürfen, auch im Falle 
ihrer Abänderung. Konkret beinhaltet dieses: 

- die Förderung von Aus- und Weiterbildung durch 
Schulungsmaßnahmen im Bereich der 
Notfallmedizin; 

- weitergehende Förderung der Professionalisierung 
durch Etablierung einer eigenständigen Fachlichkeit 
für Pflegende und Ärzt*innen sowie weitere 
beteiligte Berufsgruppen in der Notfallmedizin, 

- Aufbau einer Geschäftsstelle für die DGINA, 
- Aufbau eines Informationsnetzwerkes innerhalb 

deutscher Krankenhäuser mit zentralen 
interdisziplinären Notfallaufnahmen durch 
Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit und 
Informationsprozesse, 

- Definition von Raum- und 
Qualitätssicherheitsstandards im 
Notfallprozessmanagement, 

- Intensivierung der Kooperation mit dem 
Prähospitalbereich, namentlich mit allen 
Rettungsdiensten, 

- Kooperation mit dem Zivil- und Katastrophenschutz. 

o  



Anlage1: Antrag des Vorstandes auf Satzungsänderung zur DGINA-MV 08.05.2025 
 

o  
2. 2. Der Verein dient der Förderung von Wissenschaft und Forschung 

auf dem Gesamtgebiet der Akut- und Notfallmedizin und der 
Versorgungsforschung. Er verfolgt diese Ziele insbesondere durch 
die Vereinigung der Wissenschaftler*innen, Ärzt*innen und 
Pflegenden, die Veranstaltung einer jährlichen Tagung, die 
Unterstützung wissenschaftlicher Arbeiten aus dem Fachgebiet 
und die Pflege der Zusammenarbeit zu anderen wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften des In- und Auslandes. Der Verein fördert die 
wissenschaftlich fundierte Fort- und Weiterbildung. 

3.  
4. 3. Für die Erfüllung dieser satzungsmäßigen Zwecke sollen 

geeignete Mittel durch Beiträge/Umlagen, Spenden, Zuschüsse 
und sonstige Zuwendungen eingesetzt werden. 

5.  
6. 4. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

7.  
8. 5. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 
9.  
10. 6. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. 

11.  
12. 7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 

Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen, begünstigt werden. 

13.  
14. 8. Die Landesgruppen fördern die vorstehend genannten Ziele und 

Aufgaben auf dem Gebiet ihres jeweiligen Bundeslandes. Dem 

15. 2. Der Verein dient der Förderung von Wissenschaft und Forschung 
auf dem Gesamtgebiet der Notfallmedizin und der 
Versorgungsforschung. Er verfolgt diese Ziele insbesondere durch 
die Vereinigung der Wissenschaftler*innen, Ärzt*innen und 
Pflegenden sowie weiterer Berufsgruppen, die Veranstaltung einer 
jährlichen Tagung, die Unterstützung wissenschaftlicher Arbeiten 
aus dem Fachgebiet und die Pflege der Zusammenarbeit zu anderen 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften des In- und Auslandes. Der 
Verein fördert die wissenschaftlich fundierte Fort- und 
Weiterbildung. 

16.  
17. 3. Für die Erfüllung dieser satzungsmäßigen Zwecke sollen geeignete 

Mittel durch Beiträge/Umlagen, Spenden, Zuschüsse und sonstige 
Zuwendungen eingesetzt werden. 

18.  
19. 4. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

20.  
21. 5. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 
22.  
23. 6. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 

verwendet werden. Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. 

24.  
25. 7. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, 
begünstigt werden. 

26.  
27. 8. Die Landesgruppen fördern die vorstehend genannten Ziele und 

Aufgaben auf dem Gebiet ihres jeweiligen Bundeslandes. Dem 
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Verein ist damit jedoch nicht die Möglichkeit genommen, in dem 
jeweiligen Gebiet einer Landesgruppe im eigenen Namen seinen 
satzungsgemäßen Aufgaben nachzugehen. 

 

Verein ist damit jedoch nicht die Möglichkeit genommen, in dem 
jeweiligen Gebiet einer Landesgruppe im eigenen Namen seinen 
satzungsgemäßen Aufgaben nachzugehen. 

 
§ 5 MITGLIEDSCHAFT 
Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern sowie 
Ehrenmitgliedern. 
 
Mitglied können alle Personen werden, die als approbierte 
Ärzt*innen, Wissenschaftler*innen, Pflegepersonal, 
Rettungsdienstmitarbeiter*innen, Studierende und Auszubildende 
oder in sonstigen, beruflich mit der Akut- und Notfallmedizin 
assoziierten Berufe, tätig sind. 
 
Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich 
beantragt werden. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag 
entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit 
abschließend. Mit der Aufnahme durch den Vorstand wird die 
Mitgliedschaft begründet und das Mitgliedsjahr des jeweiligen 
Mitglieds beginnt zu laufen. Eine Ablehnung eines Antrages auf 
Mitgliedschaft muss begründet sein. Bei Ablehnung steht dem 
Antragsteller die Anrufung und Entscheidung durch das 
Schiedsgericht (§ 15) zu. 
 
Zum Ehrenmitglied können Personen ernannt werden, die sich in 
besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben. Hierfür 
ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit, sie haben 
jedoch die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche 
Mitglieder. 
 

§ 5 MITGLIEDSCHAFT 
Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern sowie 
Ehrenmitgliedern. 
 
Mitglied können alle Personen werden, die als approbierte 
Ärzt*innen, Wissenschaftler*innen, Pflegepersonal, 
Rettungsdienstmitarbeiter*innen, Studierende und Auszubildende 
oder in sonstigen, beruflich mit der Akut- und Notfallmedizin 
assoziierten Berufe, tätig sind. 
 
Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich 
beantragt werden. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag 
entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit 
abschließend. Mit der Aufnahme durch den Vorstand wird die 
Mitgliedschaft begründet und das Mitgliedsjahr des jeweiligen 
Mitglieds beginnt zu laufen. Eine Ablehnung eines Antrages auf 
Mitgliedschaft muss begründet sein. Bei Ablehnung steht dem 
Antragsteller die Anrufung und Entscheidung durch das 
Schiedsgericht (§ 15) zu. 
 
Zum Ehrenmitglied können Personen ernannt werden, die sich in 
besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben. Hierfür 
ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich. 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit, sie haben 
jedoch die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder. 
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Zum Ehrenpräsidenten oder zur Ehrenpräsidentin können 
ehemalige DGINA- Präsident*innen ernannt werden, die sich in 
besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben. Hierfür 
ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung erforderlich. 
Ehrenpräsident*innen sind von der Beitragszahlung befreit, sie 
haben jedoch die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche 
Mitglieder. Sie gehören dem nicht stimmberechtigten Vorstand mit 
beratender Stimme an. 

Da der Ehrenpräsident nach 
der Satzungsänderung nicht 
mehr vorgesehen ist (derzeit 
gibt es keine 
Ehrenpräsidenten), ist diese 
Form der Mitgliedschaft aus 
der Satzung zu streichen.  

§ 13 VORSTAND 
1. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

a) ein*e Vorsitzende*r (Präsident*in) 
b) vier stellvertretende Vorsitzende 

(Vizepräsident*innen), wobei ein*e 
Vizepräsident*in der Berufsgruppe der 
Pflegenden angehören muss 

c) ein*e Pastpräsident*in (bisherige*r 
Vorsitzende*r als „geborenes“ 
Vorstandsmitglied für die Dauer von 3 
Jahren -Legislaturperiode- mit 
Stimmberechtigung) 

d) ein*e Schatzmeister*in und 
e) ein*e Vertreter*in der Young DGINA. 

Weitere, nicht stimmberechtigte Mitglieder des Vorstandes mit 
beratender Funktion sind: 

o der*die Generalsekretär*in 
o der*die Ehrenpräsident*innen 
o der*die Justiziar*in 
o der*die Sprecher*in je eines Boards. 

2. Die Vorstandsmitglieder nach a), b), und d) werden von 
der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren 
gewählt. Die unbegrenzte Wiederwahl von 
Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Nach Fristablauf bleiben 
die Vorstandsmitglieder bis zum Antritt ihrer Nachfolger im 

§ 13 VORSTAND 
1. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

a) ein*e Vorsitzende*r (Präsident*in) 
b) vier stellvertretende Vorsitzende 

(Vizepräsident*innen), wobei ein*e 
Vizepräsident*in der Berufsgruppe der 
Pflegenden angehören muss 

c) ein*e Pastpräsident*in (bisherige*r 
Vorsitzende*r als „geborenes“ 
Vorstandsmitglied für die Dauer von 3 
Jahren -Legislaturperiode- mit 
Stimmberechtigung) 

d) ein*e Schatzmeister*in und 
e) ein*e Vertreter*in der YoungDGINA 

Weitere, nicht stimmberechtigte Mitglieder des Vorstandes mit 
beratender Funktion sind: 

o der*die Generalsekretär*in 
o der*die Justiziar*in 
o der*die Pressesprecher*in 
o der*die Sprecher*in je eines durch den Vorstand 

legitimierten Boards 
o der*die Sprecher*in des Beirats 
o der*die Geschäftsführer*in der Gesellschaften, 

welche mit dem Verein verbunden sind bzw. dessen 
Anteilseigner der Verein ist.  

Die Funktion eines 
Ehrenpräsidenten ist seit 
Jahren nicht besetzt worden 
und erscheint auch eher 
antiquiert. Besonders 
verdienten Mitgliedern kann 
die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen werden.  
Die Sprecher der Boards 
bleiben Teil des Vorstands. 
Hinzukommen die Mitglieder 
des Beirats, welche nicht 
stimmberechtigt an der 
Vorstandsarbeit mitwirken. 
Ebenfalls sind die 
Geschäftsführer von 
Gesellschaften der DGINA 
(derzeit die Services UG) 
beratende und nicht 
stimmberechtigte Mitglieder 
des Vorstands. Durch den 
Beirat können besonders 
engagierte Mitglieder in die 
Vorstandsarbeit 
eingebunden werden. Der 
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Amt. Der*die Vertreter*in der Young DGINA wird von 
dieser vorgeschlagen und durch die 
Mitgliederversammlung bestätigt. 

3. Der Vorstand leitet verantwortlich die Arbeit des Vereins. 
Er kann sich eine Geschäftsordnung geben und kann 
besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern verteilen 
oder Ausschüsse, Arbeitsgruppen und Boards für deren 
Bearbeitung oder Vorbereitung einsetzen. Zu den 
Arbeitsgruppen zählen auch die Landesgruppen. Das 
Nähere regelt eine Rahmengeschäftsordnung der 
Landesgruppen, der Arbeitsgruppen und der Boards, 
welche vom Vorstand beschlossen wird und zwingend von 
den jeweiligen Untergliederungen anzuwenden ist. Die 
Ausschüsse, Arbeits- und Landesgruppen und Boards sind 
nicht rechtsfähige Untergliederungen. Ihre Interessen 
werden durch die jeweilige*n Boardsprecher*in im 
Vorstand vertreten. 

4. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die in Ziff. 1 a), b), 
und d) genannten Personen. Ein*e Vorsitzende*r vertritt 
den Verein gemeinsam mit einem weiteren 
Vorstandsmitglied gemeinschaftlich sowohl gerichtlich als 
auch außergerichtlich. 

5. Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmmehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der 
Vorstandsmitglieder nach a) bis e) anwesend sind, 
alternativ können Vorstandsbeschlüsse auch im 
Umlaufverfahren herbeigeführt werden. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

6. Beschlüsse des Vorstands werden in einem 
Sitzungsprotokoll niedergelegt. 

7. Der Vorstand bestimmt eine*n Generalsekretär*in, 
die*der den Vorstand bei Beauftragung vertritt und die 

o ggf. weitere Mitglieder mit besonderen Aufgaben 
2. Die Vorstandsmitglieder nach a), b) und d) werden von der 

Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. 
Die Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern nach a) und b) ist 
zwei Mal zulässig. Sollte ein Vorstandsmitglied nach b) oder 
d) als Präsident*in gewählt werden, ist die Wiederwahl 
erneut zwei Mal möglich. Nach Fristablauf bleiben die 
Vorstandsmitglieder bis zum Antritt ihrer Nachfolger im 
Amt. Der*die Vertreter*in der YoungDGINA wird von dieser 
vorgeschlagen und durch die Mitgliederversammlung 
bestätigt. 

3. Der Vorstand leitet verantwortlich die Arbeit des Vereins. Er 
kann besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern 
verteilen oder Boards, Arbeitsgruppen und Projektgruppen 
für deren Bearbeitung oder Vorbereitung einsetzen. Die 
Landesgruppen bilden ein eigenes Board. Das Nähere regelt 
eine Rahmengeschäftsordnung, welche vom Vorstand 
beschlossen wird und zwingend von den jeweiligen 
Untergliederungen anzuwenden ist. Die Boards, Arbeits- und 
Landesgruppen sowie Projektgruppen sind nicht 
rechtsfähige Untergliederungen. Ihre Interessen werden 
durch die jeweilige*n Boardsprecher*in im Vorstand 
vertreten. 

4. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die in Ziff. 1 a), b), und 
d) genannten Personen. Ein*e Vorsitzende*r vertritt den 
Verein gemeinsam mit einem weiteren Vorstandsmitglied 
gemeinschaftlich sowohl gerichtlich als auch 
außergerichtlich. 

5. Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmmehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der 
Vorstandsmitglieder nach a) bis e) anwesend sind, alternativ 
können Vorstandsbeschlüsse auch im Umlaufverfahren 

Beirat übernimmt – geregelt 
durch die Geschäftsordnung 
– die Funktion eines 
Fachgremiums, welches den 
Vorstand in seiner Arbeit 
unterstützt und berät.  
Die Legislaturdauer von VS-
Mitgliedern soll zeitlich 
begrenzt werden. Der*die 
Präsident*in soll eine eigene 
„Wirkdauer“ von bis zu 3 
Legislaturen ermöglicht 
bekommen. 
 
 
 
 
 
 
Es wird eine einheitliche 
Rahmengeschäftsordnung 
anstelle einzelner 
Geschäftsordnungen avisiert. 
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Geschäftsstelle und das Sekretariat führt. Der*die 
Generalsekretär*in ist nicht stimmberechtigtes Mitglied im 
Vorstand. Die Bestellung wird in einem gesonderten 
Vertrag geregelt. 

8. Der Vorstand bestimmt eine*n Justiziar*in, welche*r die 
Befähigung zum Richteramt besitzen muss. Der*die 
Justiziar*in ist nicht stimmberechtigtes Mitglied im 
Vorstand. 

Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlzeit aus, ist 
der Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu 
berufen. Auf diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder bleiben 
bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt. 
 

herbeigeführt werden. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag 
als abgelehnt. 

6. Beschlüsse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll 
niedergelegt. 

7. Der Vorstand bestimmt eine*n Generalsekretär*in, die*der 
den Vorstand bei Beauftragung vertritt und die 
Geschäftsstelle und das Sekretariat führt. Der*die 
Generalsekretär*in ist nicht stimmberechtigtes Mitglied im 
Vorstand. Die Bestellung wird in einem gesonderten Vertrag 
geregelt. 

8. Der Vorstand bestimmt eine*n Justiziar*in, welche*r die 
Befähigung zum Richteramt besitzen muss. Der*die 
Justiziar*in ist nicht stimmberechtigtes Mitglied im 
Vorstand. 

9. Der Vorstand bestimmt eine*n Pressesprecher*in, die*der 
im Auftrag des Vorstandes tätig wird. Der*die 
Pressesprecher*in ist nicht stimmberechtigtes Mitglied im 
Vorstand. 

10. Der Vorstand kann Vereinsmitglieder durch 
Mehrheitsbeschluss in den Beirat der DGINA berufen. Dem 
berufenen Mitglied steht es frei, dem Beirat beizutreten. Der 
Beirat wird vom Vorstand für die Dauer von 5 Jahren 
berufen. Die erneute Berufung ist zulässig. Der Beirat ist ein 
Gremium aus Fachberatern, welches den Vorstand bei 
seiner Arbeit unterstützt und auf Anforderung an den 
Tagungen und Sitzungen des Vorstands beratend teilnimmt. 
Der Beirat wählt aus seiner Mitte ein*e Beiratsvorsitzende*n 
und eine*n Stellvertreter*in, welche*r die Sitzungen des 
Beirats leitet. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung, 
welche durch den Vorstands beschlossen wird und zwingend 
anzuwenden ist. 

Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlzeit aus, ist 
der Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu 
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berufen. Auf diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder bleiben bis 
zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt. 
 

   
 


